Arbeitsblatt - Viele Rollen, viele Wege
Seminar - Meine Berufsbiografie
Zurückblicken und nach vorn schauen
Ziel der Arbeitsphase
In dieser Arbeitsphase geht es um die verschiedenen Rollen, die ihr in eurem Arbeits- und Tätigkeitsleben einnehmt. Dabei werdet ihr entdecken, dass unterschiedliche Rollen manchmal unterschiedliche Vorstellungen davon haben, was in einer Situation wichtig oder richtig ist.
Für diese Arbeitsphase stehen euch insgesamt 60 Minuten zur Verfügung.
Arbeitspaare bilden
Bildet Zweiergruppen. Wenn möglich, sollten die Paare aus einer Person bestehen, die bereits mehrfach am Seminar teilgenommen hat, und einer Person, die erstmals teilnimmt.
Rollen finden (30 Minuten)
Überlegt gemeinsam für jede Person, welche Rollen sie in ihrem Arbeits- und Tätigkeitsleben einnimmt. Dabei sind nicht nur Funktionsrollen gemeint, wie zum Beispiel Teamleiterin, Sachbearbeiter, Auszubildende, Vereinsvorstand. 
Besonders interessant sind soziale Rollen, die beschreiben, wie ihr handelt oder wahrgenommen werdet. Gebt diesen Rollen gern kreative Namen. Beispiele sind die Brückenbauerin, der Ruhepol, die Mutmacherin oder der Hartnäckige.
Nehmt euch für jede Person etwa 15 Minuten Zeit und sammelt mindestens vier, möglichst fünf oder mehr Rollen.
Zusatzfrage
Gibt es eine Rolle, die euch wie ein roter Faden durch eure Arbeitsbiografie begleitet?
 Wenn Rollen unterschiedliche Wege wollen (25 Minuten)
Wählt für jede Person zwei Rollen aus, die in bestimmten Situationen unterschiedliche Vorstellungen davon haben könnten, was zu tun ist.
Überlegt gemeinsam:
In welchen Situationen treffen diese Rollen aufeinander?
Was sagen diese Rollen (innere Stimmen) in einer solchen Situation zu Dir?
Worin unterscheiden sich ihre Sichtweisen?
Entwickelt anschließend für jeden von Euch eine kurze Dialogszene, in der die beiden Rollen miteinander diskutieren.
Die Rollen sollen dabei personifiziert werden und ihre Sichtweisen eindeutig vertreten. Die Dialogszene soll zeigen, wie die beiden Rollen auf eine Situation blicken und weshalb sie unterschiedliche Wege bevorzugen.
Beide Dialogszenen sollten jeweils maximal 5 Minuten dauern.
Verabredet gemeinsam:
Wer übernimmt welche Rolle, in welcher Dialogszene?
Welche Sichtweise vertritt die jeweilige Rolle?
Wie könnte das Gespräch ungefähr verlaufen?
Ihr werdet die Dialogszene anschließend der Gruppe vorstellen. Die Darstellung muss nicht perfekt sein. Wichtig ist, dass die unterschiedlichen Perspektiven der Rollen sichtbar werden. Lasst deshalb Raum für Spontaneität und Improvisation.
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